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Kurzbeschreibung





PsiNMEA realisiert folgende Hauptaufgaben:


Lesen und Analysieren beliebiger Daten von NMEA-kompatiblen Geräten.


Lesen und Analysieren der Garmin-spezifischen NMEA-Daten eines GPS-Empfängers.


Lesen und Analysieren der Daten des Garmin-Protokolles.


Verwaltung von Waypoints, Routen und Tracklogs inklusive des Sendens und Empfangens via Garmin-Protokoll.


Verschiedene GPS-spezifische Funktionen, wie Anzeigen der Position auf Karten oder SA-Analyse von Tracklogs.


Sonderfunktionen, wie Einheitenumrechner, Distanzenberechnungen oder Sonnenfinsternis-Berechnungen





PsiNMEA ist Freeware und OpenSource. Siehe auch:





http://pandora.inf.uni-jena.de/ttbb/nmea.html


http://pandora.inf.uni-jena.de/ttbb/nmea_engl.html





Die Verwendung in kommerziellen Produkten ohne schriftliche Genehmigung ist


strengstens untersagt. Das gesamte Copyright liegt beim Autor von PsiNMEA!








Das Menü








Program | Protocol | NMEA


		


	Erstellt eine Verbindung über die serielle Schnittstelle und aktiviert alle


	Funktionen von PsiNMEA, die auf ein angeschlossenes NMEA-Gerät


	angewiesen sind. Die Einstellungen der seriellen Schnittstelle entsprechen


	den im NMEA-Protokoll festgelegten Werten, können jedoch unter


Program->Settings->Serial port…->NMEA… notfalls geändert werden.


Die serielle Schnittstelle darf von keinem anderen Programm (auch nicht


vom System) verwendet werden. Gleiches gilt für die IrdA-Schnittstelle.


Das angeschlossene Gerät muß ebenfalls auf NMEA eingestellt sein.


(Im GPS12 lautet die Einstellung NMEA/NMEA oder NONE/NMEA).�
Program | Protocol | GRMN





	Erstellt eine Verbindung über die serielle Schnittstelle und aktiviert alle


	Funktionen von PsiNMEA, die auf ein angeschlossenes GRMN-Gerät


	angewiesen sind. Die Einstellungen der seriellen Schnittstelle entsprechen


	den im GRMN-Protokoll festgelegten Werten, können jedoch unter


Program->Settings->Serial port…->GRMN… notfalls geändert werden.


Die serielle Schnittstelle darf von keinem anderen Programm (auch nicht


vom System) verwendet werden. Gleiches gilt für die IrdA-Schnittstelle.


Das angeschlossene Gerät muß ebenfalls auf GRMN eingestellt sein.


(Im GPS12 lautet die Einstellung GRMN/GRMN).





Program | Protocol | Disconnect





	Eine vorher hergestellte Verbindung zu einem NMEA- oder GRMN-


	kompatiblen Gerät wird getrennt. Alle speziellen NMEA- oder GRMN-


	Funktionen von NMEA werden deaktiviert. Die Schnittstellen des


	EPOC-Gerätes können jetzt von anderen Geräten genutzt werden.





Program | Settings | Program…





	Ein Dialog zur Festlegung grundlegender Programmeinstellungen wird


	geöffnet. Die Dialogfelder haben folgende Bedeutung:





	Establish connection 	Wird hier die Einstellung during start NMEA oder


	during start GRMN gewählt, so wird automatisch zum Programmstart von


	PsiNMEA eine Verbindung über die serielle Schnittstelle mit dem


	entsprechenden Protokoll aufgebaut.


	Fast file dialogs 	Wird dieser Schalter aktiviert, so werden in PsiNMEA


	anstatt der Standard-Dateiauswahlboxen die Dateidialoge des OPX-Modules


	nDirNav verwendet. Diese ermöglichen besonders bei großen Verzeichnis-


	bäumen eine wesentlich schnellere Suche.


	Show system folder 	Dieser Schalter ist nur relevant, wenn die Standard-


	Dateiauswahlboxen verwendet werden. In diesem Fall kann gewählt werden,


	ob im Verzeichnisbaum auch das EPOC-System-Verzeichnis angezeigt wird.


	Die Deaktivierung dieses Schalters bewirkt im allgemeinen einen schnellere


	Dateiauswahl.


Coordinate fields order	Es ist wählbar, ob bei der Ein- und Ausgabe von


Koordinaten der Latitude- oder Logitude-Wert an erster Stelle genannt wird.


Negative latitude/longitude means	Mit diesen Einstellungen wird festgelegt,


welche Bedeutung negative Koordinatenwerte haben. (Nord oder Süd, bzw.


Ost oder West)


	Allow wpt dublicates in databases 	Wird dieser Schalter aktiviert, so ist es


möglich in einem Waypoint-Datenbank-File (*.wpt) mehrere Wegpunkte mit


dem gleichen Namen aufzunehmen. Im anderen Fall werden bei mehrmaliger


Eingabe der gleichen Waypoint-ID die Daten des alten Waypoints


überschrieben. Achtung! Beim Transfer von Wegpunkten von einem GPS-Gerät erfolgt dieses Überschreiben ohne Nachfrage.





Allowed map datum convertion error	Diese Einstellung beeinflußt


den Map-Datum-Converter. Die Berechnung der Latitude/Longitude/


Höhen-Angaben aus dem geozentrischen ECEF-System ist


kompliziert und kann nicht mit 100-prozentiger Genauigkeit erfolgen.


Wählt man hier den Wert 0”, so wird ein einfaches Verfahren eingesetzt,


daß eine Höhengenauigkeit im Zentimeterbereich für Höhen<1000km


gewährleistet. Für Werte >0” wird ein iteratives Verfahren eingesetzt, daß


mit maximal 50 Iterationen versucht, die angegebene Genauigkeit zu


erreichen. Im allgemeinen ist die Einstellung 0” besser.





Program | Settings | Output…





Ein Dialog zur Festlegung der Ausgabeformate wird geöffnet. Darin können Einheiten und Darstellung verschiedener Größen (Zeit/Distanzen/…)


gewählt werden.





Program | Settings | NMEA socket…





	Es können verschiedene Einstellungen des NMEA-Parsers gewählt werden:





Propietary datas 	Es kann der Hersteller gewählt werden, dessen NMEA-


Erweiterungen berücksichtigt werden sollen.	Momentan sind nur die


propietären Daten von GARMIN CORP. implementiert. Wird als Einstellung


(ignore) gesetzt, so werden alle propietären Daten ignoriert.


Viewing formats 	Hier kann die Menge der NMEA-Sätze eingeschränkt


werden, die in Auswahldialogen angeboten werden. Diese Einstellung hat


keinen Einfluß auf den Parser.


CRC error 		Die Reaktion auf Checksummen-Fehler wird festgelegt.


	Prompt on … 		Der Nutzer kann für verschiedene Ereignisse


(Checksummen-Fehler, Lese-Fehler, interner Syntax-Fehler, unbekannter


NMEA-Satz) wählen, ob der Parser diesen Fehler ignorieren soll, oder den


Nutzer durch eine entsprechende Meldung darauf aufmerksam macht.





	Mit dem Button New manufacturer… können der Hersteller-Liste weitere


	Namen hinzugefügt werden. Diese Funktion ist nur für Entwickler interessant,


	die im Quellcode von PsiNMEA auch die entsprechenden Auswertungs-


	routinen implementieren.





Program | Settings | GRMN socket…





	Es können momentan keine Einstellungen für das GRMN-Protokoll gewählt


	werden.





Program | Settings | Serial port | NMEA …





	Es sind die Einstellungen der seriellen Schnittstelle für das NMEA-Protokoll


wählbar. Mit dem Button Default werden diese Werte auf  die NMEA-


Standard-Definitionen gesetzt.








Program | Settings | Serial port | GRMN …





	Es sind die Einstellungen der seriellen Schnittstelle für das GRMN-Protokoll


wählbar. Mit dem Button Default werden diese Werte auf die GRMN-


Standard-Definitionen gesetzt.


Die zusätzliche Einstellung Wait for host command before sending muß in


Abhängigkeit von dem verbundenen Garmin-Gerät gewählt werden. Ist dieser


Schalter aktiviert, so muß jeder Transfer von Waypoints oder Routen zum


Garmin-Gerät stets zusätzlich durch ein entsprechendes Kommando vom


Garmin-Gerät aktiviert werden. (Im GPS 12 lauten die Einstellungen dann


GRMN/GRMN Lese WPT oder GRMN/GRMN Lese RTE). Im anderen Fall


wird der Transfer ohne Abwarten eines Kommandos an das Gerät gesendet.


(Im GPS 12 lauten die Einstellungen dann GRMN/GRMN Host wartet…).





NMEA | About device…





	Es werden Informationen über das angeschlossene NMEA-Gerät gelesen


	und angezeigt (Gerätetyp, Geräte- und Software-Version).


	Zusätzlich können die propietären Satzformate abgefragt werden.





NMEA | Set listener ID…





	Es kann der Gerätetyp eingestellt werden, den der Psion bei NMEA-Anfragen


	an das angeschlossene Gerät emulieren soll. (Siehe auch NMEA->


Read special…->Query…)





NMEA | Monitor | sentences…





	Es werden fortlaufend alle über die serielle Schnittstelle ankommenden


	NMEA-Sätze angezeigt. Vorher wird abgefragt, nach wieviel Sätzen der


	Monitormodus beendet werden soll (Einstellung 0 = unbegrenzt) und ob


	die Ausgaben zusätzlich in eine Textdatei geschrieben werden sollen.


	Der Monitormodus kann jederzeit mit ESC abgebrochen werden.





NMEA | Monitor | parsed datas…





	Es werden fortlaufend alle über die serielle Schnittstelle ankommenden


	NMEA-Sätze gelesen und die darin enthaltenen Daten/Informationen


angezeigt. Der Nutzer kann vorher wählen, ob zwischen den einzelnen Sätzen


angehalten werden soll. In diesem Fall wird nach jedem Satz mit ENTER


fortgesetzt.  Der Monitormodus kann jederzeit mit ESC abgebrochen werden.





NMEA | Monitor | from file…





	Analog NMEA->Monitor->parsed datas…, jedoch werden die NMEA-Sätze


	aus einem zu wählenden Textfile gelesen.











NMEA | Terminal





	Per Kommandozeile können NMEA-Sätze an das angeschlossene Gerät


	gesendet werden. Die Kommandozeile wird mit der Eingabe Q beendet.


	Mit der Eingabe C kann der Checksum-Modus ein/ausgeschaltet werden.


	Bei eingeschaltetem Checksum-Modus wird an den eingegebenen Satz


	vor dem Absenden automatisch die Checksumme angehängt.





NMEA | Read special | Date & Time


	


	Es werden aktuelle Zeit und Datum aus den NMEA-Daten bestimmt und


angezeigt. Außerdem ist die Uhr des EPOC-Gerätes damit synchronisierbar.





NMEA | Read special | GPS location





Es werden textuell die Latitude/Longitude-Koordinaten angezeigt. Das


Kartendatum entspricht den Einstellungen am GPS-Gerät.





NMEA | Read special | userdefined…





Es werden fortlaufend ausgewählte Daten eines ausgewählten NMEA-Satzes


angezeigt. (Es wird nur die M
